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WORKSHOP 

SELBSTORGANISATION  
Wie verlernen wir Hierarchien? Empower Everyone! 
 
WARUM DIESER WORKSHOP FÜR GRUPPEN UND TEAMS WERTVOLL IST: 
Wie können Kooperation und Zusammenarbeit gelingen, wenn Macht nicht von oben nach 
unten verteilt wird, sondern dezentral und dabei gemeinsam getragen wird?  
 
Unsere westliche Kultur ist stark von hierarchischen Machtstrukturen geprägt – dabei sind 
diese historisch gesehen neu. Seit Millionen von Jahren organisiert sich das Leben auf 
unserem Planeten dezentral und selbstorganisiert. Macht bedeutet hier nicht Kontrolle, 
sondern Verantwortung, Fähigkeit und Beziehungsgestaltung. Wir können wieder lernen 
auf diese ursprüngliche Weise mit Macht umzugehen. Dafür brauchen wir Diversität!  
 
Jeder Mensch hat im Gesamtzusammenhang des Miteinanders je nach dem eigenen 
Können besondere Aufgaben zu übernehmen und sich einzubringen. Im ursprünglichen 
Sinne sind Machtbereiche nämlich Kompetenzbereiche. Das heißt, je unterschiedlicher Ihre 
Gruppe ist, desto mehr Fähigkeiten stehen Ihnen gemeinsam zur Verfügung.  
 
Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile. Der Physiker Hermann Haken erklärt, dass 
dieses ‚Mehr‘ durch die Kraft von Beziehungen entsteht. Es entsteht, weil Einzelne nicht 
nur nebeneinanderstehen, sondern sich dezentral miteinander verbinden und stabile 
Beziehungen aufbauen, jenseits von patriarchalen Reflexen und starren Hierarchien.  
 
Wenn Sie in Ihrem Miteinander wagen, ihre Machtbereiche zu teilen, sie in Beziehung zu 
bringen und einander zur Verfügung zu stellen, wird Selbstorganisation möglich. Ihre 
Gruppenintelligenz erwacht und es eröffnen sich ungeahnte Entwicklungen und 
Gestaltungspotentiale.  
 
 
FÜR WEN IST DIESER WORKSHOP SINNVOLL? 
 
FÜR GRUPPEN, TEAMS UND ORGANISATIONEN, DIE 

• flache Hierarchien leben und /oder Selbstorganisation erproben möchten 
• patriarchale Machtmuster reflektieren und verlernen wollen 
• neue Gestaltungs- und Arbeitsformen entwickeln möchten 
• das Potential von Diversität entdecken und wirklich leben wollen 
• ihre Gruppenintelligenz aktivieren und Emergenzprozesse ermöglichen möchten 
• mit Komplexität umgehen lernen wollen 
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• alternative Formen menschlichen Miteinanders erforschen und entdecken möchten 
• sich für planetarisches, vernetztes Miteinander und Arbeiten interessieren 

 
 

MEHRWERT - WAS SIE UND IHR TEAM MITNEHMEN: 
• THEORIE & EMBODIMENT von Selbstorganisation und dezentralen Macht-Strukturen 
• den eigenen Kompetenz-, Machtbereich klar spüren und in der Gruppe/ im Team 

einbringen 
• Selbstorganisation als körperbewusste Haltung und Praxis – Verantwortung 

dezentral teilen und gestalten  
• Synergie-Übungen, die „mehr als die Summe der Teile“ erfahrbar machen 
• Gruppenintelligenz und Emergenz als Ressource im Miteinander erleben 
• Vertrauen und Beziehungsfähigkeit als Zukunftskompetenz fürunsere komplexe 

Wirklichkeit entwickeln  
 
 
WORKSHOP-INHALTE  
 
1. MINDWORK - Veränderung beginnt im Denken  
    SELBSTORGANISATION UND MACHT VERSTEHEN  

• Einführung in Selbstorganisation, Synergetik und Systemtheorie 
• Unterschied hierarchisches vs. dezentrales Machtverständnis  
• Komplexitäts-Theorie und kreiskausale Zusammenhänge 
• Verantwortung neu denken: von Kontrolle zu Beziehung 
• Interconnectedness: Zusammen statt Gegenüber 

 
 

2. EMBODIMENT & BODYWORK - Lernen mit dem ganzen Körper  
     SELBSTORGANISATION SPÜRBAR MACHEN  

• verkörperte Netzwerk-Kompetenzen entwickeln 
• den eigenen Kompetenz- und Verantwortungsbereich wahrnehmen, verkörpern 

und spürbar machen 
• körperliche Sensoren für „passend“ und „nicht passend“ entwickeln 
• Grounding und Entspannung im eigenen Machtbereich  
• Intuitionskompetenz  
• Dezentralität authentisch verkörpern  
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3. INTERAKTION & BEGEGNUNG - Gemeinsames Lernen im Miteinander 
    SELBSTORGANISATION IN DER GRUPPE 

• gemeinsame Umsetzung von Machtverteilung und Selbstorganisation 
• synergetische Beziehungsübungen: Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile 
• sich im Team/in der Gruppe in Dezentralität zurechtfinden 
• gemeinsam den Raum für dezentrale Prozesse halten 
• dezentrale Kommunikation und Verhaltensweisen 
• Vertrauens- und Verantwortungsübungen  
• Übungen zur Aktivierung von Gruppenintelligenz 

 
 
ORGANISATORISCHER RAHMEN 

• DAUER: 1-2 Tage, je nach Zielsetzung und Gruppengröße 
• ORT: 

- Inhouse - in Ihren Räumlichkeiten 
ODER 

- für max. 5 Personen in meinen Räumlichkeiten im schönen Heidelberg  
mit Hotelnähe  

 
DAS BESONDERE 
Dieser Workshop verbindet Theorie, Körperarbeit und soziale Beziehungspraxis zu einer 
ganzheitlichen Lernerfahrung. Selbstorganisation bleibt nicht abstrakt, sondern wird 
spürbar und erfahrbar (EMBODIMENT). Durch das bewusste Teilen und Verbinden von 
Macht und Verantwortung entsteht ein lebendiges „Mehr“, das Menschen befähigt, sich 
gemeinsam weiterzuentwickeln und über sich hinauszuwachsen.  
 
Ich freue mich auf Ihre Anfrage. 
 
 
ÜBER MIRA WEINRICH  
Mira Weinrich arbeitet als Embodiment-Supervisorin, Körpertherapeutin, Praktische 
Philosophin und Dozentin. Sie forscht an der neuronalen Schnittstelle zwischen Denken 
und Körper und hat für den methodischen Umgang damit vor dem Hintergrund neuro- 
und kognitionswissenschaftlicher Forschungen, Hawaiianischer Körperarbeit und 
Philosophischer Praxis-Methoden den MIND*BODYWORK-Ansatz, das Embodiment-
Training TALK WITH IT und diverse thematische EMBODIMENT-Workshops entwickelt.  
 
Ihre Ansätze beruhen auf der Erkenntnis:  
Wir fühlen, was wir denken – und wir denken, was wir fühlen. 
 

 


